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2ïo. 25. 40. Jahrgang. Sürich. âtn 20. guni 1914. (Sirrçelnummer 30 (Sts.

FJnlerate : Sie fünf fpaltlge *~

teliTI ßumoriftifch-fatnrifche SSochenfchrift fff'Belephon. 7243 4655
2i|le fechte corbehalten.

Regelung unferes Cotterieroefens
Sie In einem (Berehentrourf oorgcfehenen etempclgebflhren genflgen der natlonalrfltllchen (Berchaftsberlchtskommimort nicht. Sie Ift der Meinung : melken, roo und folange man melken kann.

(Seldinung oon SCarl jerpltn)

3) er Sürger und Spieler: 3>a müfjte man fchon felber ein Kindoieh fein, roenn man nicht roü&te, bei roelcher 2Cuh
für unfereinen überhaupt etroas 311 holen ift.

No. 2ö. 40. Ianrgang. Jüricn. ck-în 20. Juni 1914. Einzelnummer 20 Cts.

Nebelsvalter
Inserat-: DI« fanfspaltlg«

M^M Kumoristisck-satyrisà ZLànsckrift
«lepnon. 7242 4SSS

Zî-ckte vordenolten.

Regelung unseres Loiteriewesens
DI- In -In-m w-s-h-nlwurf vorg-sekenen Stemp-Ig-dSkr-n g-nllg-n <I-r nailonalrüllllii-n S-scjiaftsb-rlcnIskommIsslon nlctit. EI- Ist à 2N-Inung : M-IK-n. wo un<I solang« man m-IK-n kann.

lL-Iàung von Karl Tz-rpl-n)

Der Bürger uncl Spieler: Da müßte man sckon selber ein Riàek sein, wenn man nicbt wüßte, bei welà Ruk
für unseremen überkaupt etwas zu bolen ist.
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